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Protokoll 

 
Yvonne befindet sich mit einigen anderen Schülerinnen im Innenfeld und wirft den 
Ball aus der Mitte des Feldes in das gegnerische Innenfeld, ohne jemanden zu 
treffen. Frau P. unterbricht das Spiel und fordert alle Schülerinnen dazu auf, sich 
vor dem Abwurf in Richtung des gegnerischen Feldes zu bewegen, um aus einer 
besseren Position zu werfen. Nachdem Yvonne erneut aus der Mitte des Feldes 
wirft, unterbricht sie das Spiel nochmals und fragt die Schülerin: „Kannst du mir 
erklären, warum ihr immer noch aus dieser Position werft? (Hervorh. J. F.)“ 

 
Als Abschlussspiel kündigt Frau K. Tauziehen an. Als direkte Reaktion darauf 
rufen Jungen und Mädchen der Klasse, „Ja, Jungen gegen Mädchen!". Ohne 
darauf zu reagieren bildet Frau K. selber zwei Mannschaften, die jeweils die 
gleiche Anzahl von Jungen und Mädchen aufweisen. In zwei Durchläufen gewinnt 
beide Male die gleiche Mannschaft. Der Abschlusskommentar von Frau K. lautet: 
„Beide Mannschaften waren prima!". 
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